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Einführung - Online-Community-Plattform  

Mit dem Aufkommen des Internets verbringen immer mehr Menschen ihre Freizeit mit 

dem Surfen im Internet. Es gibt Millionen von Gruppen im Internet, denen jeder bei-

treten kann. Diese Online-Community-Plattformen (z. B. thematische Websites, Face-

book-Gruppen, Instagram-Seiten usw.) nutzen die Möglichkeiten, die die virtuelle Welt 

bietet, und bieten eine hervorragende Gelegenheit, das Bewusstsein für die Erhaltung 

der biologischen Vielfalt und die Umweltbildung im Allgemeinen zu schärfen. Social-

Media-Plattformen können Menschen die an einem bestimmten Thema interessiert 

sind, helfen, sich zu treffen und in Kontakt zu bleiben. Als Gemeinschaftsforum bringen 

diese Plattformen interessierte Menschen zusammen, die auf der Seite ihre Erfahrun-

gen austauschen, Fragen diskutieren und Inhalte zu einem bestimmten Thema hochla-

den können. Diese Plattformen können auch für die Organisation verschiedener On-

line-Schulungen genutzt werden, die dazu beitragen, das Wissen der Teilnehmer zu 

verbessern.  

 

Um das Bewusstsein für die Natur zu schärfen, hat die ungarische Organisation „Lake 

Balaton Development Coordination Agency (LBDCA)“ die Website "Balatonról, jövő rő l" 

eingerichtet, die sich mit der Zukunft des Plattensees beschäftigt 

(https://www.rolrol.hu/). Die Website ist nicht nur eine Informationsseite, sondern auch 

die Arbeitsplattform des Wettbewerbs, der für Schülerinnen und Schüler der Sekundar-

stufe in der Plattenseeregion organisiert wird, wo man Informationsmaterial, Berichte, 

Kontakte und die Wettbewerbsmaterialien finden kann. Grundsätzlich ist die Website 

für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe konzipiert, aber ähnliche Online-Platt-

formen könnten leicht auch für die breite Öffentlichkeit geschaffen werden.  

 

 

Die Online-Gemeinschaftsplattform "Balatonról, jövőrő l" 

 

 
Quelle: https://www.rolrol.hu/ 
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Aufbau einer Online-Gemeinschaftsplattform - als pädagogisches 

Instrument 
 

Ziel des Tools ist es, eine Online-Community-Plattform für die Menschen vor Ort auf-

zubauen. Es gibt viele Gemeinschaftsplattformen auf der ganzen Welt. Unter diesem 

Tool verstehen wir insbesondere die Entwicklung von Websites, Facebook-Gruppen 

und Instagram-Seiten, die bei der Mehrheit der Bevölkerung beliebt sind und häufig 

genutzt werden. 

 

Websites und Social-Sharing-Sites können den Nutzerinnen und Nutzer dabei helfen, 

herauszufinden, welche Inhalte andere zum Schutz der biologischen Vielfalt interes-

sant, nützlich und anwendbar finden. Die Nutzerinnen und Nutzer können Menschen 

mit ähnlichen Interessen auswählen und den Empfehlungen anderer folgen, um Inhalte 

kennenzulernen, auf die sie noch nicht gestoßen sind. 

 

Auf Social-Sharing-Sites können Nutzer mit ähnlichen Interessen Links zu interessanten 

und relevanten Inhalten austauschen. Die Online-Communities sind auf der Grundlage 

gemeinsamer Interessen und Aktivitäten organisiert. Darüber hinaus helfen Social-Net-

working-Websites – das Mitgliederinnen und Mitgliedern von Gemeinschaften, einan-

der zu treffen. Nutzerinnen und Nutzer müssen nur eines tun: sich auf der Website 

registieren/anmelden und Kontakte mit anderen herstellen. In diesem Fall werden die 

biologische Vielfalt und die Offenheit für Umwelt- und ökologische Themen der ge-

meinsame Nenner sein, um eine Gemeinschaft zu schaffen, die die Lebensräume des 

Plattensees, die Gruppen der biologischen Vielfalt, wie Bestäuber, Vögel, einheimische 

Pflanzen und Tiere, effektiv repräsentieren kann. 

 

Auf der Website können auch die Inhalte der beiden vorangegangenen Instrumente, 

der Artikelserie und der Online-Präsentationen, in thematisierter Form veröffentlicht 

werden, während auf den entsprechenden Social-Media-Plattformen Dialoge zu diesen 

Themen gestartet werden können. Die Informationsbroschüre über Gartenbauwissen 

und Pflanzideen sowie das Hintergrundmaterial für die Online-Präsentationen und die 

Präsentationsvideos können ebenfalls auf der Website veröffentlicht werden. Unter je-

dem Thema können die Nutzer Fotos austauschen, Fragen stellen und anderen ant-

worten. Die Plattform dient der Vertiefung von Wissen und dem Austausch von prakti-

schen Erfahrungen. Die Nutzerinnen und Nutzer können Fragen stellen und haben die 

Möglichkeit, anderen zu antworten. Die Facebook- und Instagram-Seiten sind ein in-

tegraler Bestandteil der Website und ergänzen diese auf besondere Weise. Inhalte, die 

mit der aktuellen Jahreszeit oder dem aktuellen Monat verknüpft sind, können den 

Nutzerinnen und Nutzern helfen, langsamer zu werden und auf den Rhythmus und die 

Veränderungen der Natur zu achten. Anlässlich wichtiger Naturtage (Tag der Erde, 

Weltbestäubertag, Weltwassertag usw.) können Wettbewerbe und Herausforderungen 

organisiert werden, bei denen das Endergebnis durch die Stimmen der Gemeinschaft 
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bestimmt wird, z. B. durch das Schreiben von Gedichten und Kurzgeschichten, das An-

fertigen von Fotos und Zeichnungen. 

 

Um das Interesse der breiten Öffentlichkeit zu wecken, ist ein populärer und praktischer 

Ansatz erforderlich, der auch wesentlich zur Entwicklung der lokalen Gemeinschaften 

beiträgt. Es ist viel einfacher, Biodiversität als Themenkomplex zu verstehen, wenn das 

Thema in kleinere Teile zerlegt wird. Es ist einfacher, etwas über die biologische Vielfalt 

zu lernen, wenn Sie Monat für Monat Informationen über Gartenarbeit und Pflanzen 

erhalten. Ein gutes Beispiel für diese rechtzeitige Verteilung ist die Website der "Gar-

tenfreunde" unter www.kertbarik.hu: 

 

 

Website von "Kertbarik" - Verein der Gartenfreunde in Székesfehérvár 

Quelle: http://www.kertbarik.hu/ 

 

 

 

 

http://www.kertbarik.hu/
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Auszug aus der Website zu Demonstrationszwecken (übersetzt): 

 

Mai 

Was für ein herrlicher Monat! Überall neues 
Leben und Blüte. Doch seien Sie vorsichtig, 
wenn Sie Ihre Einjährigen pflanzen und Ihre 
teuren Topfpflanzen ins Freie stellen wol-
len. König "Winter" zieht sich nur zurück, 
wenn seine drei verräterischen Handlan-
ger, die Eisheiligen (nämlich der heilige 
Servatius - 12. Mai, der heilige Pankratius - 
13. Mai und der heilige Bonifatius - 14. Mai) 
weg sind. 
 
Garten - allgemein 
Entfernen Sie regelmäßig das Unkraut, 
aber jäten Sie nicht alles rücksichtslos, da 
die Samen aus dem Vorjahr keimen kön-
nen. Seien Sie sehr vorsichtig, was Sie ent-
fernen. 
Hartnäckige Unkräuter benötigen möglich-
erweise selektive Unkrautbekämpfungsmit-
tel. Einige Produkte töten die Pflanze voll-
ständig ab, indem sie die Blätter besprü-
hen. Bei der Anwendung sollten Sie die an-
deren Pflanzen abdecken. Hierfür eignet 
sich eine Flasche mit einem Loch in der 
Mitte. Bedecken Sie damit die Pflanzen (o-
der die Triebe, z. B. von Bambus), es sei 
denn, sie werden ebenfalls abgetötet. 
Seien Sie auf jeden Fall immer vorsichtig 
bei der Verwendung solcher Produkte! 
Entfernen Sie Moos und Unkraut auf den 
Wegen und Terrassen. 
Pfählen Sie junge Bäume, hochwachsende 
Sträucher und Stammrosen mit Pfählen ein 
und kontrollieren Sie die Verbindungen re-
gelmäßig. 
Seien Sie vorausschauend und stellen Sie 
Pfähle in der Nähe von hochwachsenden 
Stauden auf, die sie leicht erreichen kön-
nen. 
Pflanzen Sie die früh blühende Clematis in 
den Garten. 
Schneiden Sie bei blühenden Ziersträu-
chern wie Rhododendron und Flieder die 
verblühten Blüten und die fruchttragenden 
Triebe zurück. Die Samenproduktion ent-
zieht der Pflanze viel Energie, so dass es in 
der nächsten Blütezeit weniger Blüten ge-
ben wird. 

Kontrollieren Sie Ihre Pflanzen wöchentlich 
oder sogar täglich auf Schnecken. Sie mö-
gen vor allem junge Triebe. Sie können ei-
nen Wirt, der gerade erst aus dem Boden 
gewachsen ist, sogar in einer Nacht auf-
fressen.  
Düngen Sie Ihre Pflanzenbeete.  
Auch (Zier-)Sträucher und Hecken brau-
chen eine Nährstofflösung. Geben Sie Ih-
ren Heckenpflanzen eine höhere Dosis an 
Nährstoffen, da sie dicht gepflanzt sind und 
stark miteinander konkurrieren. 
 
Pflanzen 
Sie können die vorgezogenen einjährigen 
Pflanzen ab Mitte Mai ins Freie pflanzen. 
Topfpflanzen, so genannte "Container-
pflanzen", können das ganze Jahr über ge-
pflanzt werden, aber der Mai ist wegen des 
wärmeren Bodens der geeignetste Monat. 
Tauchen Sie die Erdballen von Container-
pflanzen vor dem Einpflanzen in einen Ei-
mer mit Wasser, bis sie eingeweicht sind. 
Achtung: Pflanzen nie in zu nasse Erde 
pflanzen. 
Wenn Sie im Herbst nicht in der Lage wa-
ren, Rosen und Sträucher zu pflanzen, kön-
nen Sie sie jetzt pflanzen. Die Rosen wer-
den im Sommer in voller Blüte stehen. 
In diesem Monat können Sie die Zwiebel- 
und Knollenpflanzen, die im Sommer blü-
hen, noch ins Freie pflanzen. Es gibt eine 
große Auswahl an Stauden und einjährigen 
Pflanzen, wie die bekannten Dahlien, Be-
gonien, Cannas, Gladiolen, aber auch we-
niger bekannte Arten wie die besonders 
weiße 'Hymenocallis Ismene', Freesien, 
Butterblumen und Ixia. 
Jetzt können Sie die Samen von einjähri-
gen und mehrjährigen Pflanzen aussäen. 
Dazu gehören Mohn, Fingerhut, Glocken-
blumen, Stiefmütterchen, Stiefmütterchen, 
Pfingstrosen, Nelken, Ringelblumen, Lobe-
lien, Gänseblümchen und Endivien. Nicht 
zu vergessen sind auch die etwas größeren 
Samenpflanzen wie die verschiedenen 
Ziersonnenblumen, Malven, Cosmeen und 
Strohblumen.  
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Dieser Monat ist auch für die Aussaat von 
zweijährigen Pflanzen wie Vergissmein-
nicht, Löwenmäulchen, Bartnelken usw. 
geeignet. 
 
Gras 
Entfernen Sie Wildgras von Ihrem Rasen 
und säen Sie es neu ein. 
Kontrollieren Sie das Gras auf kranke Stel-
len.  
Wenn Sie ein schnelles Ergebnis erzielen 
wollen, entfernen Sie abgestorbene und 
unansehnliche Teile und ersetzen Sie sie 
durch zerkleinertes Schnittgut. 
Große moosbewachsene Flächen können 
mit Eisensulfat behandelt werden. 
Wenn Sie auf dem gesamten Rasen Moos 
finden, graben Sie die Fläche aus und 
pflanzen Sie sie mit schattentolerantem 
Grassamen neu an. 
Harken ist eine gute Methode, um altes und 
totes Schnittgut zu entfernen. Achten Sie 
darauf, dass Sie dies nie auf nassem Ra-
sen tun. Es hat den gegenteiligen Effekt. 

Nach dem Harken und Nachsäen wird 
der Boden mit einer Walze verdichtet. 
Schneiden Sie die Kanten des Rasens. Es 
ist einfacher, wenn der Boden ein wenig 
feucht ist. 
Jetzt können Sie den Rasen wieder regel-
mäßig mähen.  
Wenn Sie ein gutes Ergebnis erzielen wol-
len, sollten Sie Ihren Rasen jeden Monat 
mit Nährstoffen versorgen.  
Steht der Rasen unter Wasser oder sind ei-
nige Stellen sehr nass, stechen Sie mit ei-
ner Mistgabel in den Boden und drehen Sie 
ihn leicht. Dadurch wird das Wasser tiefer 
in den Boden versickern. 
 
Pflanzen in Töpfen 
Nach den Eisheiligen können Sie Ihre Blu-
menkästen und Hängetöpfe wieder mit ein-
jährigen Pflanzen füllen.  
Zwiebel- und Knollengewächse, die im 
Sommer blühen, gedeihen sehr gut in Töp-
fen und Kübeln. Wenn Sie Zwiebeln in ei-
nen Topf pflanzen, pflanzen Sie sie näher 
beieinander als in den Boden. Verwenden 
Sie die Methode der "erhöhten Pflanzung". 
Setzen Sie zuerst die spät blühenden Zwie-
beln in den Topf, und dann die früher blü-
henden Pflanzen.  
Die Kombination von einjährigen Pflanzen 
und sommerblühenden Zwiebelgewächsen 

trägt dazu bei, einen prächtig blühenden 
Garten zu haben. 
 
 
 
Pflanzen, die für den Winter in Töpfe ge-
pflanzt wurden, wie z. B. Brugmansia, 
Agave, Leander, Yucca und Ochsenauge, 
können ab Mitte Mai ins Freie gepflanzt 
werden.  
Stellen Sie diese nicht sofort an einem war-
men und sonnigen Frühlingstag ins Freie. 
Die Blätter der Pflanzen können in der 
Sonne verbrennen. Nehmen Sie die Pflan-
zen stattdessen heraus, wenn das Wetter 
einige Tage lang bewölkt und regnerisch 
ist.  
Gewöhnen Sie Ihre jungen Zitrusfrüchte 
und Obstbäume langsam an die Kälte. 
Sie können sogar 10 °C aushalten. Bringen 
Sie diese Pflanzen im Frühjahr regelmäßig 
nach draußen, um sie an die kälteren Tem-
peraturen zu gewöhnen, aber bringen Sie 
sie bei Frost wieder ins Haus. Sie können 
einige Grad unter dem Gefrierpunkt vertra-
gen, sofern sie daran gewöhnt sind. Im 
Zweifelsfall wickeln Sie die Töpfe am 
Abend in Plastikfolie ein.  
Bevor Sie beginnen, die Pflanzen an die 
kälteren Temperaturen zu gewöhnen, 
pflanzen Sie sie gegebenenfalls um.  
Ersetzen Sie in jedem Fall die alte Erde in 
den Töpfen durch Tonerde, z. B. Geranien-
erde, da diese Erdmischung das Wasser 
besser hält. 
 
Schneiden von Pflanzen 
Im Mai können noch immer immergrüne 
Hecken (Eiben, Buxus, Liguster, Pinien, 
Linden und Leyland-Zypressen) geschnit-
ten werden. Diese Pflanzen können noch 
bis August geschnitten werden ( ), aber 
junge Triebe entwickeln sich in dieser Zeit 
leichter.  
Es wird empfohlen, blühende Sträucher so-
fort nach der Blüte zu schneiden. Neu ge-
pflanzte Pflanzen sollten erst nach dem 
dritten Jahr geschnitten werden.  
Schneiden Sie die Pflanzen immer an ei-
nem bewölkten, bedeckten Tag.  
Überblühte Genista sollten oberhalb des al-
ten holzigen Teils zurückgeschnitten wer-
den.  
Entfernen Sie die abgestorbenen Triebe 
der Hortense. 
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Sie können die Bäume zurückschneiden, 
die dort bluten, wo sie geschnitten wurden, 
wie Ahorn und Birke. 
Sie können Hecken wie Buxus, Eibe und Li-
guster auf eine bestimmte Form trimmen.  
Wenn Sie Ihre Rosen noch nicht zurückge-
schnitten haben, sollten Sie dies jetzt so 
schnell wie möglich tun.  
Schneiden Sie Ihre Strauchrosen auf eine 
Höhe von etwa 45 cm zurück.  
Stammrosen oberhalb des Schnittes zu-
rückschneiden. Schneiden Sie die Zweige 
auf maximal 40 cm zurück, direkt über der 
Knospe. 
Schneiden Sie die Haupttriebe der Kletter-
rose nicht ab. Schneiden Sie Rücktriebe 
oberhalb der 5. Knospe ab. Alte Kletterro-
sen können verjüngt werden, indem man 
den alten Zweig komplett zurückschneidet.  
Entfernen Sie die so genannten Wasser-
triebe (wilde Triebe mit kleinen Stacheln, 
die sehr schnell wachsen).  
Wenn die Bambustriebe aufgrund von 
Frostschäden unansehnlich geworden 
sind, schneiden Sie die Bambustriebe in 
Bodennähe zurück. Das regt die Pflanze si-
cherlich dazu an, neue Triebe zu bilden. 
Denken Sie daran, dass dies viel Energie 
erfordert, also stellen Sie sicher, dass die 
Pflanze genügend Feuchtigkeit und Nähr-
stoffe hat. 
Bei niedrigwüchsigen Bambusarten kann 
auch ein starker Rückschnitt akzeptabel 
sein. Selbst ein vollständiger Rückschnitt 
von 2 cm ist möglich. 
 
 
Gemüsegarten 
Wenn Sie Ihren Gemüsegarten umgegra-
ben und gedüngt haben, können Sie An-
fang Mai mit der Aussaat der verschiede-
nen Gemüsearten beginnen.  
Kontrollieren Sie den Boden von Erdbeeren 
auf Unkraut.  
Geben Sie einmal pro Woche einen kalium-
reichen Dünger (im Gießwasser aufgelöst) 
in den Boden der Erdbeeren (wenn sie in 
Töpfen stehen).  
Die Kiwi kann von Mitte Mai bis Ende Juni 
gepflanzt werden. Pflanzen Sie immer 5 bis 
6 weibliche Pflanzen neben jede männliche 
Pflanze. Schneiden Sie die männlichen 
Pflanzen sofort nach der Blüte zurück. In 
der Zwischenzeit können auch selbstbe-
stäubende Kiwis gekauft werden. 

Bei Pflaumen, wie Mandeln, Kirschen, Pfir-
sichen und Pflaumen, wird empfohlen, mit 
dem Schnitt zu beginnen, um später eine 
reiche Ernte zu haben. 
Bei Birnen sollten Sie im Mai und Juni späte 
Blüten von den Stämmen entfernen. 
Dadurch können Sie das Absterben durch 
bakterielle Infektionen verhindern.  
Kontrollieren Sie Ihre Apfelbäume auf 
Mehltau (ein weißer, pudriger Belag auf 
den Trieben). Wenn Sie die befallenen Stel-
len sofort abschneiden, können Sie die 
Ausbreitung dieser Pilzkrankheit verhin-
dern. 
Nachdem der Apfelbaum geblüht hat, wol-
len die Apfel- und die Birnblattwespe ihre 
Eier in die blühenden Knospen legen. Die 
Larven schlüpfen schnell und greifen den 
Apfel an. Der Apfel wächst weiter, aber das 
Ergebnis ist ein Apfel, der von einem Wurm 
angefressen wurde. Bekämpfungsmaß-
nahmen müssen sofort ergriffen werden.  
Bei Johannisbeeren, wie Ribes, Stachel-
beeren und schwarzen Johannisbeeren, 
die als Hecken gepflanzt werden, können 
die Triebe zurückgeschnitten werden, so-
bald sie eine Länge von 10-20 cm erreicht 
haben. Dadurch wird das kräftige Wachs-
tum gestoppt, und im nächsten Jahr wer-
den mehr Blütenknospen gebildet. 
Kontrollieren Sie alle Johannisbeerfrüchte 
auf Sägefliegen. Diese Insekten können 
den ganzen Strauch in wenigen Tagen in 
Stücke fressen.  
Sie können Ihre Kräuter draußen direkt in 
die Erde pflanzen. Sie haben keinen Platz 
für Kräuter in Ihrem Garten? Kein Problem, 
Sie können sie auch in Blumenbeete, Töpfe 
und Kästen pflanzen. Fast alle Kräuter kön-
nen auf unterschiedliche Weise verwendet 
werden. Durch ihre eigentümliche Blattform 
geben Kräuter Beeten einen neuen Cha-
rakter. 
Wenn Sie Ihre Kräuter im Haus überwintert 
haben, können Sie sie jetzt wieder ins Freie 
pflanzen. Wenn Sie sie in Töpfen halten 
wollen, erneuern Sie die Erde oder pflan-
zen Sie sie in einen größeren Topf um. 
 
Teiche 
Entfernen Sie die alten Reste und abge-
storbenen Blätter der Wasserpflanzen aus 
dem Teich. Für den Rückschnitt können Sie 
eine spezielle Schere verwenden.  
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Haben sich die Seerosen nicht ausge-
dünnt? Wenn sie gut überwintert haben, 
beginnen sie jetzt zu sprießen.  
Vielleicht möchten Sie eine andere Farbe? 
Die Auswahl ist erstaunlich groß. Es gibt 
schöne Mini-Seerosen, die in einem Teich 
oder in einem Wasserbehälter auf der Ter-
rasse oder dem Balkon sehr hübsch ausse-
hen. 
Bringen Sie bei Bedarf sauerstoffproduzie-
rende Pflanzen in den Teich.  
Die Pflanzen, die Sie im Herbst herausge-
nommen und ins Haus geholt haben, kön-
nen ab Mitte Mai wieder in den Teich ge-
setzt werden.  
Wenn es im Mai relativ warm ist, ist es an 
der Zeit, mit der Fütterung der Fische zu be-
ginnen. 
 
Innenbereich 
Düngen Sie Ihre Zimmerpflanzen einmal 
wöchentlich, aufgelöst im Gießwasser.  
Wenn die Außentemperaturen steigen, 
brauchen auch Ihre Zimmerpflanzen mehr 
Wasser. 
Nach der Blüte können Sie Ihren Rho-
dodendron in den Garten an einen sonni-
gen Platz stellen und ihn auf die Hälfte zu-
rückschneiden.  
Gießen Sie Ihre Amaryllis regelmäßig, auch 
wenn sie nicht mehr blüht.  
Nach der Blüte gehen Pflanzen wie z. B. 
Aronstabgewächse in eine Ruhephase, so 

dass sie in dieser Zeit weniger Wasser er-
halten. 
Sukkulente Pflanzen aus Steingärten kom-
men im Frühjahr zur Ruhe. Wenn Sie sie 
gießen, geben Sie ihnen nicht zu viel Was-
ser.  
Ab Mitte Mai können Sie Ihre vorgezoge-
nen sommerblühenden Zwiebel- und Knol-
lenpflanzen ins Freie bringen. Das Gleiche 
gilt für Samen, die im Haus ausgesät wur-
den. 
 
Andere Aufgaben: 

- Idealer Zeitpunkt für die Pflanzung von ein-
jährigen und krautigen Gewächsen.  

- Alle Heckenpflanzen können zurückge-
schnitten werden.  

- Topfpflanzen und frostempfindliche Pflan-
zen können ins Freie gestellt werden. 
Achten Sie aber auf Nachtfröste!  

- Gießen Sie neue und empfindliche Pflan-
zen regelmäßig.  

- Schützen Sie Ihre Pflanzen vor Blattläusen 
und Schnecken. 

- Pflanzen Sie Sauerstoff produzierende 
Pflanzen in den Teich.  

- Sie können den Rasen sogar mit Rinder-
mist (Granulat) behandeln.  

- Bedecken Sie Blumenbeete mit Torf.  
- Entfernen Sie abgestorbene Äste von Hor-

tense. 
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Ausführliche Beschreibung auf der Website des "Kertbarik" - Verein der Gartenfreunde 

in Székesfehérvár 

Quelle: http://www.kertbarik.hu/ 

 

 

Die Website könnte eine Facebook-Gemeinschaft zusammenbringen, in der Menschen 

Kommentare abgeben, Fragen stellen und ihre Erfahrungen unter den teilbaren Beiträ-

gen diskutieren können. Sie kann auch mit einer Instagram-Seite verknüpft werden, auf 

der die Mitglieder der Gartengemeinschaft ihre Fotos teilen können. 
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Wie baut man eine Online-Community-Plattform auf? 
 

Bei der Erstellung einer Online-Community-Plattform besteht die erste wichtige Auf-

gabe darin, das Ziel zu definieren, das Sie mit der Erstellung der Website erreichen 

wollen.  Um das Ziel im Auge zu behalten, müssen Sie die Themen definieren, anhand 

derer Sie die Struktur und die Menüs der Website festlegen können. Im Einklang mit 

den Zielen müssen Sie den Inhalt vorbereiten und Texte, Bilder, Audiomaterial, Videos 

usw. sammeln, die auf die Website hochgeladen werden sollen. 

 

Eine weitere wichtige Aufgabe besteht darin, den am besten geeigneten Domänenna-

men (Webadresse) für die Website zu reservieren, über den die Besucher unsere Webs-

ite finden, wenn sie die Adresse in den Browser eingeben. 

 

Der nächste Schritt besteht darin, ein anprechendes grafische Design (visuelles Erschei-

nungsbild) der Website zu entwerfen und die Funktionen der Website in Übereinstim-

mung mit dem Inhalt zu programmieren. Sobald die grafischen Elemente der Website 

gestaltet sind, können Sie damit beginnen, die Inhalte hochzuladen und die vorberei-

teten Texte und Bilder zu überprüfen und gegebenenfalls Änderungen und Korrekturen 

vorzunehmen. 

 

Wie betreibt man eine Online-Community-Plattform? 
 

Die Verwaltung von Informationen auf einer Online-Gemeinschaftsplattform erfordert 

ein breites und tiefes Wissen in vielen Bereichen. Dies erfordert die Einbeziehung und 

Unterstützung von Fachleuten. Beispiele für solche Themen sind: 

 

Einführung einheimischer Pflanzen- und Tierarten: Die Kosten für die Bewässerung 

und den Pflanzenschutz können eingespart/verringert werden, wenn Pflanzen 

von Arten gewählt werden, die an die örtlichen Bedingungen angepasst sind. 

 

Invasive Arten: Prävention ist der Schlüssel zur Bekämpfung der Ausbreitung und 

der Schäden durch invasive Arten. Sie ist der kostengünstigste und wirksamste 

Ansatz, und die frühzeitige Erkennung neu auftretender invasiver Arten und eine 

schnelle Reaktion sind von entscheidender Bedeutung. Wegen ihrer Auswirkun-

gen auf die biologische Vielfalt und die menschliche Gesundheit sollte invasiven 

Arten viel mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden. 

 

Naturnahe Gestaltung: Bestäuberfreundliche Blumenwiesen sind eine der Mög-

lichkeiten für naturnahe Grünflächen. Die Anlage solcher Flächen erfordert nicht 

viele Ressourcen. Es wird nährstoffarmer Boden benötigt und die Fläche muss 

zweimal im Jahr gemäht werden. 
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Dachbegrünung: Begrünte Dächer haben mehrere Vorteile, wie z. B. die Verringe-

rung des Wärmeinseleffekts, die Beeinflussung des Mikroklimas, die Verbesse-

rung der Luftqualität, die Bindung von Partikeln und Luftschadstoffen und die 

Erhöhung der Artenvielfalt. Begrünte Fassaden mit Kletterpflanzen sind auch un-

ter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit von Vorteil. Sie verringern die Kohlen-

stoffemissionen des Gebäudes, indem sie Kohlendioxid absorbieren. 

 

Anpflanzung mediterraner Pflanzen: Die Erwärmung des Klimas aufgrund des Kli-

mawandels verschiebt die Vegetationsgürtel weiter nach Norden. Eine der einhei-

mischen Auswirkungen dieser Veränderung ist die Entwicklung eines submediter-

ranen Klimas im Balatongebiet. Dadurch ist die Anpflanzung mediterraner Pflan-

zen dort einfacher geworden. 

 

Das Bodenleben verstehen: Ich habe etwas Seltsames aus dem Boden ausgegra-

ben, was ist das?  

 

Wissen über geschützte Pflanzen- und Tierarten: Ich habe in meinem Garten ge-

schützte Arten gefunden, was soll ich tun? 

 

Die Betreiber professioneller Internetseiten können wertvolle Partner sein. Darüber hin-

aus sind auch die Websites, Facebook-Profile und Instagram-Seiten relevanter regio-

naler Organisationen sichere Quellen für den Austausch von Informationen und Beiträ-

gen. Es ist wichtig, dass die Betreiber von Online-Community-Plattformen Kontakte zu 

diesen Seiten und Organisationen knüpfen und klare Vereinbarungen und Kooperati-

onen hinsichtlich der Offenlegung von Urheberrechten und Ressourcen treffen. 

 

Im Folgenden stellen wir die Online-Plattformen der wichtigsten kooperierenden Or-

ganisationen des LBDCA aus der Balaton-Region vor, die sich für die Erhaltung der 

biologischen Vielfalt und den Umweltschutz einsetzen: 
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Facebook-Seite des Balaton Limnological Research Institute 

 

 
Quelle: https://www.facebook.com/BalatonLimnologia 

 

Website des "Kräutertals" 

 
Quelle: http://www.gyogynovenyvolgy.hu/info/ 
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Website der Direktion des Nationalparks Balaton-Oberland 

 

 
Quelle: https://www.bfnp.hu/ 

 

 

Website des Ungarischen Permakulturverbandes 

 

 
Quelle: https://permakultura.hu/ 
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Fazit 
Heutzutage verbringen die Menschen immer mehr Zeit online, sei es für die 

Arbeit oder für Freizeitaktivitäten. Sie nutzen täglich viele Online-Community-

Plattformen. Die beliebten Social-Media-Websites bieten eine geeignete Platt-

form, die mit Bildungs- und Sensibilisierungsinhalten gefüllt werden kann. Der 

Betrieb einer Online-Plattform erfordert keine besonderen Fachkenntnisse. 

Vielmehr ist Zeit und ständige Aufmerksamkeit erforderlich. Es empfiehlt sich 

jedoch, einen professionellen Computer-/Webprogrammierer zu suchen, der 

mit der Erstellung der Website beauftragt werden kann. Außerdem ist es rat-

sam, lokale/regionale Experten zu bitten, bei der Ausarbeitung des Inhalts der 

Website mitzuwirken. Lassen Sie sich von etwaigen Anfangsschwierigkeiten 

nicht entmutigen. Sobald die anfänglichen technischen Schwierigkeiten über-

wunden sind, bieten Online-Gemeinschaftsräume, einschließlich Online-Platt-

formen und Online-Communities, eine hervorragende Möglichkeit, das Be-

wusstsein für die biologische Vielfalt zu schärfen und die Öffentlichkeit aktiv 

in den Schutz lokaler Lebensräume einzubeziehen.
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